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(57) Die Erfindung betrifft eine Sprühdüse mit einem
Gehäuse zum Befestigen an einer zylindrischen Öff-
nung, insbesondere am Ende eines Rohrs, wobei das
Gehäuse eine Austrittsöffnung aufweist, mit einem
stromaufwärts der Austrittsöffnung angeordneten Drall-
elementmit wenigstens zwei zumindest abschnittsweise
schräg zu einer Mittellängsachse des Gehäuses ange-
ordneten Strömungsleitflächen, wobei das Drallelement
am Gehäuse fixiert ist, und mit wenigstens zwei Befesti-

gungsabschnitten zumBefestigen desDrallelements am
Gehäuse, wobei die Befestigungsabschnitte an demGe-
häuse anliegen, wobei jeder der Befestigungsabschnitte
mit einer der Strömungsleitflächen des Drallelements
verbunden ist, wobei die Verbindung zwischen Befesti-
gungsabschnitt und Strömungsleitfläche im Bereich ei-
nes Abschnitts der Strömungsleitfläche angeordnet ist,
der amstromaufwärts liegendenEndedesDrallelements
angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sprühdüsemit einem
Gehäuse zum Befestigen an einer zylindrischen Öff-
nung, insbesondere am Ende eines Rohrs, wobei das
Gehäuse eine Austrittsöffnung aufweist, mit einem
stromaufwärts der Austrittsöffnung angeordneten Drall-
element mit wenigstens zwei, zumindest abschnittswei-
se schräg zu einer Mittellängsachse des Gehäuses an-
geordneten Strömungsleitflächen, wobei das Drallele-
ment am Gehäuse fixiert ist, und mit wenigstens zwei
Befestigungsabschnitten zum Befestigen des Drallele-
ments am Gehäuse, wobei die Befestigungsabschnitte
an dem Gehäuse anliegen.
[0002] Die Erfindung betrifft auch eine Anordnung mit
einer erfindungsgemäßen Sprühdüse und einem Rohr
zum Zuführen von zu versprühender Flüssigkeit. Die
Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum Herstellen ei-
ner erfindungsgemäßen Sprühdüse.
[0003] Ausder deutschenGebrauchsmusterschrift DE
20 2019 106 713 U1 ist eine Sprühdüse mit einem Ge-
häuse zum Befestigen am Ende eines Rohrs bekannt.
Das Gehäuse weist eine Austrittsöffnung auf und strom-
aufwärts der Austrittsöffnung ist ein Drallelement mit
zwei abschnittsweise schräg zu einer Mittellängsachse
des Gehäuses angeordneten Strömungsleitflächen vor-
gesehen. Das Drallelement ist am Gehäuse fixiert. Zum
Befestigen des Drallelements sind zwei Befestigungs-
streifenvorgesehen, dieeinerseitsmit demGehäuseund
andererseits mit dem Drallelement verbunden sind.
[0004] Mit der Erfindung sollen eine Sprühdüse, eine
Anordnung mit einer Sprühdüse und ein Verfahren zum
Herstellen einer Sprühdüse verbessert werden.
[0005] Erfindungsgemäß ist hierzueineSprühdüsemit
denMerkmalen vonAnspruch 1, eineAnordnungmit den
Merkmalen von Anspruch 25 bzw. ein Verfahren mit den
Merkmalen von Anspruch 26 vorgesehen. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den jeweiligen
Unteransprüchen genannt.
[0006] Die erfindungsgemäße Sprühdüse weist ein
Gehäuse zum Befestigen an einer zylindrischen Öff-
nung, insbesondere am Ende eines Rohrs, auf, wobei
das Gehäuse eine Austrittsöffnung aufweist, mit einem
stromaufwärts der Austrittsöffnung angeordneten Drall-
elementmit wenigstens zwei zumindest abschnittsweise
schräg zu einer Mittellängsachse des Gehäuses ange-
ordneten Strömungsleitflächen. Das Drallelement ist am
Gehäuse fixiert. Es sind wenigstens zwei Befestigungs-
abschnitte zum Befestigen des Drallelements am Gehä-
use vorgesehen, die an dem Gehäuse anliegen. Jeder
der Befestigungsabschnitte ist mit einer der Strömungs-
leitflächen des Drallelements verbunden, wobei die Ver-
bindung zwischen Befestigungsabschnitt und Strö-
mungsleitfläche im Bereich eines Abschnitts der Strö-
mungsleitfläche angeordnet ist, der am stromaufwärts
liegenden Ende des Drallelements angeordnet ist.
[0007] Indem die Strömungsleitfläche und der Befesti-
gungsabschnitt in einem Bereich, der am stromaufwärts

liegenden Ende des Drallelements angeordnet ist, ver-
bunden sind, können die Strömungsleitflächen stabili-
siert werden. Im Betrieb der Sprühdüse wirken Strö-
mungskräfte auf die Strömungsleitfläche. Vor allem am
stromaufwärts liegenden Ende der Strömungsleitfläche
treten hierbei vergleichsweise große Kräfte auf, da die
Strömung hier zuerst auf die Strömungsleitfläche trifft.
Eine Stabilisierung der Strömungsleitfläche durch An-
ordnen einer Verbindung zwischen Befestigungs‑ und
Strömungsleitfläche in diesem Bereich stabilisiert das
Drallelement und sorgt vor allem für eine gegenüber
konventionellen Sprühdüsen wesentlich erhöhte Dauer-
festigkeit. Insbesondere Schwingungen der Strömungs-
leitfläche können vermieden werden.
[0008] In Weiterbildung der Erfindung erstrecken sich
die Befestigungsabschnitte parallel zurMittellängsachse
und sind mit dem Gehäuse verbunden, wobei jeder Be-
festigungsabschnitt einerseits mit dem Gehäuse und
andererseits mit einer der Strömungsleitflächen des
Drallelements verbunden ist. Die Anordnung der Befesti-
gungsabschnitte parallel zur Mittellängsachse ermög-
licht es, dass die Befestigungsabschnitte nur einen ge-
ringen Strömungswiderstand verursachen. Mit den Be-
festigungsabschnitten werden die Strömungsleitflächen
relativ zum Gehäuse gehalten. Jeder Befestigungsab-
schnitt kann mit einer oder auch mit zwei bzw. allen
Strömungsleitflächen des Drallelements verbunden
sein, um eine stabile Ausbildung des Drallelements mit
hoher Dauerfestigkeit zu realisieren.
[0009] DasDrallelement ist wenigstens abschnittswei-
se außerhalb des Gehäuses angeordnet, so dass das
Gehäuse wesentlich leichter und kleiner ausgeführt wer-
den kann. Die Innenwand eines Rohrs, in dessen freies
Ende die Sprühdüse eingesetzt wird, kann als Drallkam-
mer verwendet werden. Durch das geringere Gewicht
der Sprühdüse und auch durch das kürzereGehäuse der
Sprühdüse im Vergleich zu Sprühdüsen, bei denen das
Drallelement vollständig innerhalb des Gehäuses ange-
ordnet ist, wird dann das Rohr mit geringeren Biege-
momenten und allgemein geringerenmechanischen Be-
lastungen beaufschlagt. Die Anordnung mit Sprühdüse
und Rohr ist dadurch wesentlich weniger anfällig gegen-
über Vibrationen und allgemein äußeren Krafteinwirkun-
gen. Auch kann die erfindungsgemäßeSprühdüse durch
das kürzer und leichter ausgebildete Gehäuse kosten-
günstiger als konventionelle Sprühdüsen, bei denen das
Drallelement innerhalb des Gehäuses angeordnet ist,
hergestellt werden. Dies deshalb, da der bei konvention-
ellen Sprühdüsen vorhandene Abschnitt des Gehäuses,
der das Drallelement umgibt und dadurch die Drallkam-
mer bildet, vollständig entfällt.
[0010] InWeiterbildungder Erfindung definiert die Ver-
bindung zwischen dem Befestigungsabschnitt und der
Strömungsleitfläche das stromaufwärts liegende Ende
des Drallelements und der Befestigungsabschnitte.
[0011] Die Befestigungsabschnitte, insbesondere in
Form von langen Befestigungsstreifen, sind infolgedes-
sen am stromaufwärts liegenden Ende des Drallele-
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mentsmit der jeweiligenStrömungsleitflächeverbunden.
Dadurchkanneine kompakteundgleichzeitig stabile und
dauerfeste Anordnung realisiert werden.
[0012] In Weiterbildung der Erfindung bestehen das
Drallelement und die Befestigungsabschnitte aus einem
einzigen Blechteil oder aus mehreren, miteinander ver-
bundenen Blechteilen.
[0013] Auf dieseWeise kann dasDrallelement kosten-
günstig und mit geringem Gewicht hergestellt werden.
[0014] In Weiterbildung der Erfindung bestehen das
Drallelement und die Befestigungsabschnitte aus meh-
reren, miteinander verbundenen Blechteilen, wobei ein
erstes Blechteil an dem Befestigungsabschnitt eines
zweiten Blechteils angreift und wobei das zweite Blech-
teil an dem Befestigungsabschnitt des ersten Blechteils
angreift.
[0015] Die beiden Blechteile werden infolgedessen zu
einem stabilen Verbund zusammengefügt, wobei vor-
teilhafterweise sich eine endgültige Festigkeit und Stabi-
lität des Drallelements erst im verbundenen Zustand mit
dem Gehäuse ergibt. Dies erleichtert das Zusammen-
fügen der wenigstens zwei Blechteile, so dass die we-
nigstens zwei miteinander verbundenen Blechteile noch
spielbehaftet miteinander verbunden sind. Dieses Spiel
wird erst dann eliminiert, wenn die wenigstens zwei
Blechteile dann mit dem Gehäuse verbunden werden.
[0016] In Weiterbildung der Erfindung greift das erste
Blechteil mit dem stromabwärts gelegenen Ende der
ersten Strömungsleitfläche an dem Befestigungsab-
schnitt des zweitenBlechteils anunddas zweiteBlechteil
greiftmit demstromabwärts gelegenenEndeder zweiten
Strömungsleitfläche an dem Befestigungsabschnitt des
ersten Blechteils an.
[0017] Auf diese Weise sind bei allen Strömungsleitf-
lächen sowohl das stromaufwärts gelegene Ende als
auchdas stromabwärts gelegeneEndemit jeweils einem
Befestigungsabschnitt verbunden. Die Strömungsleitflä-
chen werden dadurch stabilisiert und insbesondere wer-
den Schwingungen der Strömungsleitflächen vermie-
den, wodurch sich eine sehr hohe Dauerfestigkeit ergibt.
[0018] In Weiterbildung der Erfindung weist die erste
Strömungsleitfläche einen Vorsprung auf, der in eine
passende Öffnung an einem zweiten Befestigungsab-
schnitt, insbesondere am Befestigungsabschnitt des
zweiten Blechteils, eingreift und die zweite Strömungs-
leitfläche weist einen Vorsprung auf, der in eine passen-
de Öffnung an einem ersten Befestigungsabschnitt, ins-
besondere am Befestigungsabschnitt des ersten Blech-
teils, eingreift.
[0019] Mittels solcher zueinander passender Vor-
sprünge und Öffnungen können die Strömungsleitflä-
chen und Befestigungsabschnitte formschlüssig mitei-
nander verbunden werden. Insbesondere sind die Vor-
sprünge und passendenÖffnungen so ausgebildet, dass
die Strömungsleitflächen und die Befestigungsabschnit-
te spielbehaftet, aber nicht voneinander lösbar verbun-
denwerden.Erst nachderVerbindungdesDrallelements
mit den wenigstens zwei Strömungsleitflächen mit dem

Gehäuse sind die Strömungsleitflächen und die Befesti-
gungsabschnitte dann unverrückbar und spielfrei mitei-
nander verbunden.
[0020] In Weiterbildung der Erfindung sind die Vor-
sprünge jeweils rechteckförmig ausgebildet und die Öff-
nungen sind jeweils rechteckförmig ausgebildet.
[0021] In Weiterbildung der Erfindung greift die erste
Strömungsleitfläche mit einem senkrecht zur Mittelläng-
sachse angeordneten Abschnitt der Strömungsleitfläche
an einem zweiten Befestigungsabschnitt, insbesondere
dem Befestigungsabschnitt des zweiten Blechteils, an.
[0022] In Weiterbildung der Erfindung greift die zweite
Strömungsleitfläche mit einem senkrecht zur Mittelläng-
sachse angeordneten Abschnitt der Strömungsleitfläche
an einem ersten Befestigungsabschnitt, insbesondere
dem Befestigungsabschnitt des ersten Blechteils, an.
[0023] In Weiterbildung der Erfindung ist jeder der
Befestigungsabschnitte mit einem senkrecht zur Mittel-
längsachse angeordneten Abschnitt einer jeweiligen
Strömungsleitfläche verbunden.
[0024] In Weiterbildung der Erfindung sind die beiden
Strömungsleitflächen in Strömungsrichtung gesehen im
BereichderMittellängsachsedesGehäusesmiteinander
verbunden.
[0025] Auf dieseWeisekanndasDrallelement äußerst
stabil ausgeführt werden. Insbesondere ist jede Strö-
mungsleitfläche zum einen mit einem ersten Befesti-
gungsabschnitt, mit der anderen Strömungsleitfläche
sowie mit dem zweiten Befestigungsabschnitt verbun-
den. Die Strömungsleitflächen werden dadurch an drei
Punkten stabilisiert.
[0026] In Weiterbildung der Erfindung weisen im Be-
reich der Mittellängsachse des Gehäuses die beiden
Strömungsleitflächen jeweils eine U-förmige Ausneh-
mung auf, wobei die U-förmige Ausnehmung der ersten
Strömungsleitfläche in die U-förmige Ausnehmung der
zweiten Strömungsleitfläche eingesteckt ist.
[0027] In Weiterbildung der Erfindung ist ein Fußteil
jedes der Befestigungsabschnitte formschlüssig amGe-
häuse befestigt.
[0028] Durch formschlüssiges Befestigen der Befesti-
gungsabschnitte am Gehäuse wird eine Festigkeit des
Drallelements im Verbund mit dem Gehäuse durch den
Formschluss erreicht. Es ist dabei wenigstens ein Form-
schluss in axialer Richtung vorgesehen, also in und ent-
gegen einer Strömungsrichtung durch die Austrittsöff-
nung des Gehäuses.
[0029] In Weiterbildung der Erfindung ist der Form-
schluss mittels einer Bördelung ausgebildet.
[0030] Insbesondere ist der Formschluss mittels Bör-
deln eines Kragens des Gehäuses über ein Fußteil des
Befestigungsabschnitts bzw. über ein Fußteil jedes der
Befestigungsabschnitte ausgebildet. Mittels Bördeln
kann zum einen eine sichere Verbindung geschaffen
werden, zumanderenkannauf stoffschlüssigeVerfahren
wie Löten oder Schweißen verzichtet werden. Dies er-
höht die Korrosionsbeständigkeit der erfindungsgemä-
ßenSprühdüse erheblich. BeimBördeln sind auchWerk-
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stoffe verwendbar, welche nicht schweißbar oder lötbar,
insbesondere nicht miteinander schweißbar oder lötbar
sind.
[0031] In Weiterbildung der Erfindung weist das Ge-
häuse an seinem stromaufwärts gelegenen Ende einen
umlaufenden Kragen auf, der wenigstens abschnittswei-
se radial nach innen umgebördelt ist und dadurch die
Fußteile der Befestigungsabschnitte amGehäuse fixiert.
[0032] Mittels eines umlaufenden Kragens, der we-
nigstens abschnittsweise radial nach innen umgebördelt
ist, können Fußteile der Befestigungsabschnitte sicher
und gleichzeitig in einfacher Weise am Gehäuse fixiert
werden.
[0033] In Weiterbildung der Erfindung weist das Ge-
häuse eine umlaufende Schulter auf, insbesondere eine
sich an den umlaufenden Kragen anschließende, um-
laufende Schulter, an der die Befestigungsabschnitte,
insbesondere die Fußteile der Befestigungsabschnitte,
abschnittsweise anliegen.
[0034] Auf dieseWeise kann eine axiale Fixierung der
Fußteile in beiden axialen Richtungen erreicht werden,
also in Strömungsrichtung durch die Sprühdüse und ent-
gegen der Strömungsrichtung durch die Sprühdüse. Ei-
ne axiale Fixierung kanndadurchauchgegendie von der
durch die Sprühdüse strömenden Flüssigkeit ausgeüb-
ten Kräfte erreicht werden.
[0035] In Weiterbildung der Erfindung weisen die bei-
den Befestigungsabschnitte im Bereich ihres stromab-
wärts liegenden Endes jeweils wenigstens ein senkrecht
und/oder konzentrisch zur Mittellängsachse des Gehäu-
ses verlaufendes Fußteil auf, wobei die Fußteile wenigs-
tens abschnittsweise am Gehäuse fixiert sind.
[0036] Ein senkrecht und/oder konzentrisch zur Mittel-
längsachse des Gehäuses verlaufendes Fußteil erleich-
tert die Fixierung der Befestigungsabschnitte und infol-
gedessen auch des Drallelements am Gehäuse erheb-
lich.
[0037] InWeiterbildung derErfindung sind die Fußteile
nur in axialer Richtung am Gehäuse gesichert, insbe-
sondere mittels einer Bördelung.
[0038] Dadurch wird das Befestigen der Fußteile er-
heblich erleichtert und kann insbesondere ohne stoff-
schlüssige Verfahren, also ohne Schweißen und/oder
Löten, erfolgen.
[0039] In Weiterbildung der Erfindung bildet jedes der
Fußteile einen Kreisabschnitt, wobei sich der Kreisab-
schnitt über einen Winkel von 45° bis 180° erstreckt.
[0040] Auf diese Weise können sich die Fußteile an
eine passende Ausnehmung des Gehäuses anschmie-
gen und dadurch sicher am Gehäuse befestigt werden.
[0041] InWeiterbildung derErfindung sind die Fußteile
unter radialer Vorspannung im Gehäuse fixiert.
[0042] Das Drallelement ist insbesondere aus zwei
Blechteilen zusammengesetzt, wobei die beiden Blech-
teile unlösbar aneinander fixiert werden können, vor der
Befestigung am Gehäuse aber noch spielbehaftet mit-
einander verbunden sind. Erst durch das Einsetzen der
Fußteile unter radialer Vorspannung in das Gehäuse

werdendiebeidenBlechteile zueinanderundauch relativ
zum Gehäuse unbeweglich zueinander fixiert.
[0043] In Weiterbildung der Erfindung greift ein freies
Ende wenigstens eines Fußteils an einem der Befesti-
gungsabschnitte oder an einem anderen Fußteil an.
[0044] Im zusammengebauten Zustand des Drallele-
ments wird im Verbund dadurch eine äußerst stabile
Anordnung erzielt.
[0045] In Weiterbildung der Erfindung greift das freie
Ende eines Fußteils, dasmit einem ersten Befestigungs-
abschnitt verbunden ist, unter das Ende eines anderen
Befestigungsabschnitts oder unter ein Fußteil, das mit
einem anderen Befestigungsabschnitt verbunden ist.
[0046] Auf dieseWeise könnendieFußteile der beiden
Befestigungsabschnitte aneinander angreifen und da-
durch das Drallelement insgesamt stabilisieren.
[0047] InWeiterbildung der Erfindung sindwenigstens
zwei Blechteile vorgesehen und die Blechteile sind iden-
tisch zueinander ausgebildet.
[0048] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird auch durch eine Anordnung mit einer erfindungsge-
mäßen Sprühdüse und mit einem Rohr zum Zuführen
von zu versprühender Flüssigkeit gelöst, wobei die
Sprühdüse am Ende des Rohrs befestigt ist und wobei
das Drallelement wenigstens abschnittsweise innerhalb
des Rohrs angeordnet ist.
[0049] Auf dieseWeise kann das Gehäuse kürzer und
leichter ausgebildet werden als dies bei Sprühdüsen der
Fall ist, bei denen das Drallelement im Gehäuse ange-
ordnet ist. EineDrallkammerwird danndurch eine Innen-
wand desRohrs und das in demEndabschnitt des Rohrs
angeordnete Drallelement gebildet.
[0050] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird auch durch ein Verfahren zum Herstellen einer
erfindungsgemäßenSprühdüse gelöst, bei demdasEin-
setzen des Drallelements und/oder der Befestigungsab-
schnitte in eine Aufnahme am Gehäuse vorgesehen ist.
[0051] In Weiterbildung der Erfindung erfolgt das Fi-
xieren des Drallelements und/oder der Befestigungsab-
schnitte am Gehäuse.
[0052] Ein solches Fixieren kann durch Bördeln,
Schrauben, Löten, Clinchen, Schweißen, Einpressen
oder dergleichen formschlüssig, stoffschlüssig und/oder
reibschlüssig erfolgen.
[0053] In Weiterbildung der Erfindung ist das Verbin-
den oder Fügen der beiden Blechteile untereinander und
nachfolgend das Einsetzen der miteinander verbunde-
nen Blechteile in eine Aufnahme am Gehäuse vorge-
sehen.
[0054] In Weiterbildung der Erfindung ist das Fixieren
des Drallelements und/oder der Befestigungsabschnitte
am Gehäuse mittels Bördeln vorgesehen.
[0055] Mittels Bördeln kann zum einen eine sichere
Verbindung hergestellt werden, die zum anderen auch
kostengünstig und vollautomatisiert hergestellt werden
kann.
[0056] In Weiterbildung der Erfindung ist das wenigs-
tens abschnittsweise Umbördeln eines Kragens des
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Gehäuses über einen Abschnitt des Drallelements un-
d/oder der Befestigungsabschnitte vorgesehen, insbe-
sondere über jeweils ein Fußteil eines Befestigungsab-
schnitts, zum axialen Fixieren der Blechteile am Gehä-
use.
[0057] InWeiterbildung der Erfindung sind zwei Blech-
teile vorgesehen, wobei das Verbinden oder Fügen der
beidenBlechteile untereinandermittels Einstecken einer
U-förmigen Ausnehmung am ersten Blechteil in eine U-
förmige Ausnehmung am zweiten Blechteil, mittels Ein-
stecken eines Vorsprungs am ersten Blechteil in eine
Öffnung imBefestigungsabschnitt deszweitenBlechteils
und mittels Einsteckens eines Vorsprungs am zweiten
Blechteil in eine Öffnung im Befestigungsabschnitt des
ersten Blechteils vorgesehen ist.
[0058] Die beiden Blechteile sind dadurch sicher mit-
einander verbunden. Insbesondere ist jede Strömungs-
leitfläche einerseits mit einem ersten Befestigungsab-
schnitt und andererseits mit einem zweiten Befesti-
gungsabschnitt verbunden und die beiden Strömungs-
leitflächen sind darüber hinaus auch noch untereinander
verbunden.
[0059] In Weiterbildung der Erfindung erfolgt das Ver-
binden oder Fügen der beiden Blechteile untereinander
in einer Weise, dass die beiden Blechteile in Grenzen
relativ zueinander beweglich, aber unverlierbar aneinan-
der gesichert sind.
[0060] Das Sichern der beiden Blechteile unverlierbar
aneinander, bevor diese mit dem Gehäuse verbunden
werden, erleichtert die Handhabung des Drallelements
bzw. der beiden Blechteile bei der Herstellung der erfin-
dungsgemäßen Düse erheblich. Erst nach dem Verbin-
den der beiden Blechteile bzw. des Drallelements mit
demGehäuse sind die beiden Blechteile relativ zueinan-
der und relativ zum Gehäuse unverrückbar fixiert.
[0061] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen und der folgenden
Beschreibung einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung im Zusammenhang mit den Zeichnungen. In
den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht der erfindungsgemä-
ßen Sprühdüse von schräg oben,

Fig. 2 eine Ansicht der Sprühdüse der
Fig. 1 von unten,

Fig. 3 eine Seitenansicht der Sprühdüse
der Fig. 1,

Fig. 4 eine Ansicht der Sprühdüse der
Fig. 1 von oben,

Fig. 5 eine der Fig. 4 entsprechende An-
sicht, wobei mehrere Schnittebe-
nen eingezeichnet sind,

Fig. 6 eine weitere Seitenansicht der
Sprühdüse der Fig. 1, wobei die
Sprühdüse in Fig. 6 gegenüber
Fig. 3 um 90° um die Mittelläng-
sachse gedreht dargestellt ist,

Fig. 7 eine Ansicht auf die Schnittebene

A-A in Fig. 5,
Fig. 8 eine Ansicht auf die Schnittebene

B-B in Fig. 5,
Fig. 9 eine Ansicht auf die Schnittebene

C-C in Fig. 5,
Fig. 10 eine Ansicht auf die Schnittebene

D-D in Fig. 5,
die Fig. 11 bis 20 zeigen den Fig. 1 bis 10 entspre-

chende Ansichten der Sprühdüse
der Fig. 1, wobei ein Drallelement
lediglich in das Gehäuse einge-
steckt, aber noch nicht formschlüs-
sig am Gehäuse gesichert ist,

Fig. 21 eine Ansicht lediglich des Gehäu-
ses der Sprühdüse der Fig. 1 von
schräg unten,

Fig. 22 das Gehäuse der Fig. 21 von
schräg oben,

Fig. 23 das Gehäuse der Fig. 21 von
oben,

Fig. 24 das Gehäuse der Fig. 21 von un-
ten,

Fig. 25 eine erste Seitenansicht des Geh-
äuses der Fig. 21,

Fig. 26 eine zweite Seitenansicht des
Gehäuses der Fig. 25, wobei das
Gehäuse in Fig. 26 gegenüber der
Darstellung in Fig. 25 um 90° ge-
dreht ist,

Fig. 27 eine Ansicht auf die Schnittebene
C-C in Fig. 26,

Fig. 28 eine Ansicht auf die Schnittebene
D-D in Fig. 25,

die Fig. 29 bis 36 den Fig. 21 bis 28 entsprechende
Ansichten, wobei in einen umlauf-
enden Kragen des Gehäuses Bör-
delungen eingebracht wurden,

die Fig. 37 bis 46 verschiedene Ansichten eines der
Blechteile des Drallelements der
Sprühdüse der Fig. 1.

[0062] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Sprühdüse
10 mit einem Gehäuse 12 und einem Drallelement 14.
DasDrallelement 14 weist ein erstes Blechteil 16 und ein
zweites Blechteil 18 auf, die miteinander und mit dem
Gehäuse 12 verbunden sind. Das Drallelement 14 ist
formschlüssig mit dem Gehäuse 12 verbunden. Hierzu
sind an einem Kragen 20 des Gehäuses 12 insgesamt
vier Umbördelungen 22 vorgesehen, von denen in Fig. 1
lediglich drei erkennbar sind. An jeder der Bördelungen
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22 ist ein in Fig. 1 oberer Endabschnitt des Kragens 20
über ein Fußteil eines der Blechteile 16, 18 des Dralle-
lements 14 umgebördelt. Die beiden Blechteile 16, 18
und somit auch das Drallelement 14 sind mittels der
Bördelungen 22 formschlüssig am Gehäuse 12 fixiert.
[0063] Es ist dabei festzuhalten, dass die Bördelungen
22 für eine sichere Befestigung des Drallelements 14 am
Gehäuse 12 vollständig ausreichen. Insbesondere müs-
sen die beiden Blechteile 16, 18 weder aneinander noch
mit dem Gehäuse 12 mittels stoffschlüssiger Verfahren,
wie beispielsweise Löten oder Schweißen, verbunden
werden.
[0064] Die Blechteile 16, 18 und das Gehäuse 12 sind
vorteilhafterweise aus korrosionsfestem Edelstahl her-
gestellt. Der Verzicht auf Löten oder Schweißen führt
dadurch zu einer sehr großen Korrosionsbeständigkeit
der Sprühdüse 10.
[0065] Fig. 2 zeigt eine Ansicht der Sprühdüse 10 der
Fig. 1 von unten, also entgegen einer Ausströmrichtung
aus einer Austrittsöffnung 24 des Gehäuses 12. Durch
die Austrittsöffnung 24 hindurch ist ein Abschnitt des
Drallelements 14 zu erkennen.
[0066] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht der Sprühdüse
10 der Fig. 1. Das Drallelement 14 ist mittels zweier
Befestigungsabschnitte 26, 28, von denen in Fig. 3 ledig-
lich der Befestigungsabschnitt 28 erkennbar ist, mit dem
Gehäuse 12 verbunden. Die Verbindung der Befesti-
gungsabschnitte 26, 28 erfolgt, vgl. Fig. 1, mittels der
Bördelungen 22.
[0067] Fig. 4 zeigt eine Ansicht der Sprühdüse der Fig.
1 von oben, also in Richtung der Strömung einer Flüs-
sigkeit, die im Betrieb durch die Austrittsöffnung 24 aus-
tritt, vgl. Fig. 2. In dieser Ansicht ist in der oberen Hälfte
des Gehäuses 12 das Blechteil 18 und in der unteren
Hälfte das zweite Blechteil 16 zu erkennen, die gemein-
sam das Drallelement 14 bilden. In dieser Ansicht ist
auch bereits zu erkennen, dass die beiden Blechteile
16, 18 im Bereich der Mittellängsachse des Gehäuses
12 miteinander verbunden sind. Hierzu sind die beiden
Blechteile 16, 18 jeweils mit einer U-förmigen Ausneh-
mung 30 versehen, wobei die beiden U-förmigen Aus-
nehmungen 30 ineinander eingesteckt sind.
[0068] Fig. 5 zeigt eine der Fig. 4 entsprechende An-
sicht der Sprühdüse 10 der Fig. 1, wobei zur Verdeutli-
chung insgesamt vier Schnittebenen A-A, B-B, C-C und
D-D eingezeichnet sind.
[0069] Fig. 7 zeigt eineAnsicht auf die SchnittebeneA-
A in Fig. 5, wobei zusätzlich noch das Ende eines Rohrs
32 dargestellt ist, über das zu versprühende Flüssigkeit
zugeführt werden kann. Es ist zu erkennen, dass das
Gehäuse 12 in dasEnde desRohrs 32 eingeschraubt ist.
Das Rohr 32 ist dabei lediglich schematisch dargestellt.
Wie Fig. 7 zu entnehmen ist, ist das Gehäuse 12 mit
einem Gewinde in ein passendes Innengewinde am
Ende des Rohrs 32 eingeschraubt. Das Drallelement
14 ist abschnittsweise außerhalb des Gehäuses 12 an-
geordnet und eine Innenwand des Rohrs 32 bildet eine
Drallkammer, in der das Drallelement 14 angeordnet ist.

DasDrallelement 14weist zweiStrömungsleitflächen34,
36 auf. Die Strömungsleitfläche 34 bildet ein Teil des
ersten Blechteils 18 und die Strömungsleitfläche 36 bil-
det ein Teil des ersten Blechteils 16.
[0070] In Fig. 7 ist bereits zu erkennen, dass die Blech-
teile 16, 18 jeweils einen Fußabschnitt 38 aufweisen,
wobei in Fig. 7 lediglich einer der Fußabschnitte 38 zu
erkennen ist. Der Fußabschnitt 38 liegt an der Innenseite
des umlaufenden Kragens 20 des Gehäuses 12 an und
der Kragen 20 ist, wie bereits beschriebenwurde, an den
Bördelungen 22 über das Fußteil 38 umgebördelt, um
das Fußteil 38 am Gehäuse 12 zu fixieren.
[0071] Anhand der Fig. 7 ist auch zu erkennen, dass
zwischen einer radial außen liegenden Außenkante der
Strömungsleitflächen 34, 36 und der Innenwand des
Rohrs 32 nur ein sehr geringer Abstand liegt. Zu ver-
sprühende Flüssigkeit, die über das Rohr 32 zugeführt
wird, muss dadurch zum größten Teil über die Strö-
mungsleitflächen 34, 36 strömen und nur ein sehr ge-
ringer Anteil kann zwischender Innenwand desRohrs 32
und den Außenkanten der Strömungsleitflächen 34, 36
hindurchströmen. Dadurch wird auch nur ein sehr ge-
ringer Anteil der über das Rohr 32 zugeführten zu ver-
sprühenden Flüssigkeit nicht mittels des Drallelements
14 in Rotation um eine Mittellängsachse 40 der Sprüh-
düse 10 versetzt, wobei bei der in Fig. 7 dargestellten
Anordnung mit der Sprühdüse 10 und dem Rohr 32 die
Mittellängsachsen der Sprühdüse 10 und des Rohrs 32
zusammenfallen.
[0072] Fig. 7 lässt in Verbindungmit denFig. 1 bis 6 die
Ausbildung des Drallelements 14 erkennen. Die Strö-
mungsleitfläche 34 ist mittels des zweiten Blechteils 18
gebildet und die Strömungsleitfläche 36 ist mittels des
ersten Blechteils 16 gebildet. Die beiden Strömungsleitf-
lächen 34, 36weisen jeweils einen in Strömungsrichtung
durchdasRohr32, siehedenPfeil oberhalbdesRohrs32
in Fig. 7, erstenAbschnitt 34a, 36a auf, der senkrecht zur
Mittellängsachse 40 und damit auch senkrecht zur Strö-
mungsrichtung angeordnet ist. Der erste Abschnitt 34a,
36a geht jeweils in einen zweiten Abschnitt 34b, 36b
über, der auch als Mittelabschnitt bezeichnet werden
kann. Die Abschnitte 34b, 36b sind jeweils um 45° ge-
genüber derMittellängsachse 40 geneigt. An die zweiten
Abschnitte 34b, 36b schließt sich jeweils ein dritter Ab-
schnitt 34c, 36c an, wobei die dritten Abschnitte wiede-
rum senkrecht zur Mittellängsachse 40 angeordnet sind.
Der erste Abschnitt 34a der Strömungsleitfläche 34 ist
einstückig mit einem Befestigungsabschnitt 26 des ers-
ten Blechteils 18 verbunden. Der erste Abschnitt 36a ist
mit einem Befestigungsabschnitt 28 des ersten Blech-
teils 16 verbunden. Gegenüber den Befestigungsab-
schnitten 26, 28 sind die ersten Abschnitte 34a, 36a
jeweils rechtwinklig abgebogen. Mittels der Befesti-
gungsabschnitte 26, 28, die auch als Befestigungsstrei-
fen bezeichnet werden können, sind die Strömungsleitf-
lächen 34, 36 jeweils mit dem Gehäuse 12 verbunden.
[0073] Wie ausgeführt wurde, sind die beiden Strö-
mungsleitflächen 34, 36 im Bereich der zweiten Ab-
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schnitte 34b, 36bmiteinander verbunden, vgl. Fig. 4. Die
Strömungsleitflächen 34, 36 weisen hierzu, wie erläutert
wurde, jeweils eine U-förmige Ausnehmung 30 auf und
die U-förmigen Ausnehmungen werden ineinanderge-
steckt, so dass die Strömungsleitflächen 34, 36 dann
ineinander eingehakt und miteinander verbunden sind.
[0074] Fig. 7 ist auch zu entnehmen, dass das Ge-
häuse 12 in Strömungsrichtung gesehen, in Fig. 7 also
von oben nach unten, eine Eintrittskammer, eine auf die
Eintrittskammer folgende Engstelle und einen auf die
Engstelle folgendenAustrittskanal aufweist. DieEintritts-
kammer verengt sich in Strömungsrichtung, die Engstel-
le weist einen imWesentlichen konstantenDurchmesser
auf und der Austrittskanal erweitert sich in Strömungs-
richtung. Am Übergang zwischen der Eintrittskammer
und der Engstelle weist die Engstelle einen abgerunde-
ten Übergang auf. Dieser Übergangsbereich kann auch
mittels einer Fase ausgebildet sein. Die Engstelle ist
abgesehen von dem Übergangsbereich zylindrisch aus-
gebildet.
[0075] Die Innenwand der Eintrittskammer ist an ihrem
stromaufwärts gelegenen Beginn parallel zur Mittelläng-
sachse 40 angeordnet. Die Innenwand ist dann imweite-
ren Verlauf der Eintrittskammer konkav gekrümmt, bei
der dargestellten Ausführungsform kreisbogenförmig
gekrümmt. Am stromabwärts gelegenen Ende der Ein-
trittskammer ist die Innenwand der Eintrittskammer in
einem Winkel von etwa 45° zur Mittellängsachse ange-
ordnet und geht dann in den Übergangsbereich der Eng-
stelle über. Am stromaufwärts gelegenen Beginn des
Austrittskanals fluchtet die Innenwand des Austrittska-
nalsmit der Innenwand der Engstelle. Am stromaufwärts
gelegenen Beginn des Austrittskanals ist bei der darge-
stellten Ausführungsform infolgedessen die Innenwand
des Austrittskanals parallel zur Mittellängsachse 40 an-
geordnet. Im weiteren Verlauf des Austrittskanals weist
der sich erweiternde Austrittskanal konvex gekrümmte
Wändeauf.Bei derdargestelltenAusführungsform ist ein
Querschnitt des Austrittskanals dabei kreisförmig und ist
mit einer kreisbogenförmigen Kontur in Strömungsrich-
tung versehen. Der Austrittskanal kann im Querschnitt
aucheine trompetenartigeKonturhaben. ImRahmender
Erfindung kann sich der Austrittskanal auch hyperbel-
artig, exponentiell oder auch gemäß einer Freiform er-
weitern.
[0076] Am stromabwärts gelegenen Ende des Aus-
trittskanals ist eineAustrittsöffnungangeordnet.DieAus-
trittsöffnung wird mittels einer umlaufenden Abrisskante
begrenzt. Die Abrisskante ist, im Querschnitt der Fig. 7
gesehen, mittels zweier im Winkel von 90° oder etwas
weniger als 90° aufeinander zulaufender Flächen ge-
bildet. Die Abrisskante sorgt dafür, dass sich am Rand
der Austrittsöffnung keine Flüssigkeitsansammlungen in
Form größerer Tropfen und auch keine Ablagerungen
bilden. Die Abrisskante ist von einer Stoßschutzfläche
umgeben, wobei die Stoßschutzfläche radial außerhalb
der Abrisskante angeordnet ist. Die Stoßschutzfläche
ragt in Strömungsrichtung gesehen gegenüber der Ab-

risskante geringfügig vor. Mittels der Stoßschutzfläche
kann die Abrisskante dadurch vor Beschädigungen ge-
schützt werden, beispielsweisewennbeimTransport der
Sprühdüse 10 die Sprühdüse 10 mit der in Fig. 7 unten
liegenden Vorderseite des Gehäuses 12 auf eine Fläche
aufgesetzt wird. Auch im montierten Zustand, siehe Fig.
7, wird durch die Stoßschutzfläche verhindert, dass bei-
spielsweiseeinMonteurunabsichtlichdieAbrisskante58
mit einemWerkzeug berührt und diese dadurch beschä-
digt.
[0077] Die vorstehend beschriebene Innenkontur der
sich in Strömungsrichtung verengenden Eintrittskam-
mer, der Engstelle und des sich in Strömungsrichtung
erweiternden Austrittskanals kann im Rahmen der Er-
findung abgewandelt werden. Beispielsweise kann die
Eintrittskammerkegelstumpfförmigausgebildet sein,wie
beispielsweise auch der Austrittskanal. Bei der darge-
stellten Ausführungsform sind im Querschnitt senkrecht
zur Mittellängsachse 40 gesehen die Eintrittskammer,
die Engstelle und der Austrittskanal jeweils kreisförmig.
Im Rahmen der Erfindung kann eine Querschnittsform
des Austrittskanals senkrecht zur Mittellängsachse 40
gesehen voneiner Kreisformabweichen. Beispielsweise
kann der Austrittskanal von der im Querschnitt gesehen
kreisförmigen Engstelle in eine elliptisch oder oval oder
gemäß einer Freiform gebildete Austrittsöffnung über-
gehen. Dadurch kann ein austretender Sprühstrahl ge-
formt werden.
[0078] Die Darstellung der Fig. 8 zeigt eine Ansicht auf
die Schnittebene B-B in Fig. 5. Zu erkennen ist in Fig. 8,
dass das Fußteil 38 mittels einer Bördelung 22 form-
schlüssig am Gehäuse 12 befestigt ist und dass ein
weiteres Fußteil 48 ebenfalls mit einer Bördelung 22
am Gehäuse 12 formschlüssig befestigt ist.
[0079] Die Fig. 11 bis 19 zeigen den Fig. 1 bis 10
entsprechende Ansichten der Sprühdüse 10, wobei im
Unterschied zu den Fig. 1 bis 10 in den Fig. 11 bis 20 die
Bördelungen 22 am Kragen 20 des Gehäuses 12 noch
nicht vorgesehen sind. Die Fig. 11 bis 20 zeigen somit
einen Zwischenritt beim Herstellen der Sprühdüse
gemäß Fig. 1. Gemäß diesem Zwischenschritt sind die
beiden Blechteile 16, 18 bereits miteinander verbunden
wordenund imverbundenenZustand ineineumlaufende
Ausnehmung des Gehäuses 12, die radial innerhalb des
Kragens 20 angeordnet ist, eingesetzt worden. Die bei-
den Fußteile 38, 48 der Blechteile 16, 18 sind dadurch
unter radialer Vorspannung in der Ausnehmung des
Gehäuses 12 aufgenommen. Das Drallelement 14 wird
dadurch im Zustand der Fig. 11 bis 20 bereits sicher am
Gehäuse 12 fixiert. Durch Einbringen der Bördelungen
22 wird das Drallelement 14 dann formschlüssig mit dem
Gehäuse 12 verbunden.
[0080] Anhand der Fig. 8 und 18 ist zu erkennen, dass
das Fußteil 38 des erstenBlechteils 16 unter denBefesti-
gungsabschnitt 26 des zweitenBlechteils 18greift. Diese
Stelle ist in Fig. 8 und 18 jeweils mit der Bezugsziffer 50
markiert. Beim Einpressen, Eindrücken oder Einschie-
ben des Drallelements 14mit den beiden Blechteilen 16,
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18 in die umlaufende Ausnehmung des Gehäuses 12
sorgt dieser Eingriff des Fußteils 38 am in Fig. 8 und 18
rechten Ende des Befestigungsabschnitts 26 und der
entsprechende Eingriff des Fußteils 48 amunteren Ende
des Befestigungsabschnitts 28 des anderen Blechteils
16 dafür, dass die Fußteile 38, 48 in die Ausnehmung im
Gehäuse 12 eingedrückt, eingepresst bzw. eingescho-
ben werden können. Das Drallelement 14 wird in Fig. 8
und 18 von links nach rechts in das Gehäuse 12 einge-
setzt. Das Eingreifen in den Bereichen 50 sorgt dann
dafür, dass die Fußteile 38, 48 sich nicht verbiegen,
sondern in die Ausnehmung im Gehäuse 12 eingesetzt
werden können.
[0081] Die Fig. 21 bis 28 zeigen verschiedene Ansich-
ten desGehäuses 12. Es ist dabei festzuhalten, dass der
Kragen 20 des Gehäuses 12 gemäß dem Zustand der
Fig. 21 bis 28 noch nicht umgebördelt wurde. Die Fig. 21
bis 28 zeigen somit einen Zustand des Gehäuses 12
beim Herstellen der Sprühdüse 10, bevor das Drallele-
ment 14 mit den beiden Blechteilen 16, 18 in das Ge-
häuse 12 eingesetzt wird.
[0082] Fig. 27 und 28 lassen jeweils die Ausnehmung
52 des Gehäuses erkennen, die radial innerhalb des
Kragens 20 liegt und die in axialer Richtung, in Fig. 27
und 28 also nach unten, von einer Schulter 54 begrenzt
ist. Beim Einsetzen des Drallelements 14 in die Aus-
nehmung 52 werden die Fußteile 38, 48 der Blechteile
16, 18 so lange in dieAusnehmung52 in axialerRichtung
eingeschoben, eingedrückt oder eingepresst, bis die
Fußteile 38, 48 an der Schulter 54 anschlagen. Eine
relative Position der beiden Blechteile 16, 18 und damit
auch des Drallelements 14 relativ zum Gehäuse ist da-
durch exakt definiert.
[0083] Die Fußteile 38, 48 weisen jeweils eine kreis-
abschnittsförmige Form auf und werden unter radialer
Vorspannung in die Ausnehmung 52 eingesetzt.
[0084] Die Fig. 29 bis 36 zeigen Ansichten des Geh-
äuses 12, die den Ansichten der Fig. 21 bis 28 entspre-
chen. Im Unterschied zu den Darstellungen der Fig. 21
bis 28 ist das Gehäuse 12 gemäß dem Zustand der Fig.
29 bis 36 bereits mit den Umbördelungen 22 versehen.
Die Fig. 29 bis 36 dienen somit lediglich der Verdeutli-
chung, da die Bördelungen 22 erst nach dem Einsetzen
des Drallelements 14 eingebracht werden.
[0085] In Fig. 30 ist beispielsweise gut zu erkennen,
dass der Kragen 20 desGehäuses 12 lediglich in seinem
in Fig. 30 oberen Endabschnitt radial um 90° nach innen
umgebördelt wird. Dies erfolgt an vier um jeweils 90°
voneinander beabstandeten Stellen der Oberkante des
Kragens 20. Überraschenderweise genügt das Umbör-
deln an jeweils vier um 90° voneinander beabstandeten
Stellen des Kragens 20, um das Drallelement 14 zuver-
lässig und formschlüssig mit den Fußteilen 38, 48 in der
umlaufenden Ausnehmung 52 des Gehäuses zu halten.
Die durch dasUmbördeln entstehendenBördelungen 20
müssendie Fußteile 38, 48 dabei lediglich in Fig. 30 nach
oben, also in axialer Richtung entgegen der Strömungs-
richtung sichern. In Strömungsrichtung gesehen werden

die Fußteile 38, 48 mittels der Schulter 54 der Ausneh-
mung 52 fixiert.
[0086] Die Fig. 37 bis 46 zeigen verschiedene Ansich-
ten des ersten Blechteils 16 des Drallelements 14. Das
zweite Blechteil 18 ist identisch zum ersten Blechteil 16
ausgebildet.
[0087] Das erste Blechteil 16 weist den Befestigungs-
abschnitt 26 auf, der an seinem in Fig. 37 oberen Ende
mittels einer rechtwinkligen Abbiegung mit der ersten
Strömungsfläche36verbunden ist.DieersteStrömungs-
fläche36weist einenerstenAbschnitt 36aauf, der bei der
fertiggestellten Sprühdüse, vgl. Fig. 1, senkrecht zur
Mittellängsachse 40 der Sprühdüse angeordnet ist.
Der erste Abschnitt 36a geht in einen zweiten Abschnitt
36b über, der in einem Winkel von 45° zur Mittelläng-
sachse 40 angeordnet ist. Ein dritter Abschnitt 36c der
Strömungsleitfläche 36 ist dann wieder senkrecht zur
Mittellängsachse 40 angeordnet. Im zweiten Abschnitt
36b ist die U-förmige Ausnehmung 30 angeordnet, die
dann in die entsprechende U-förmige Ausnehmung des
anderen Blechteils 18 eingesteckt wird.
[0088] Am dritten Abschnitt 36c ist ein rechteckförmi-
ger Vorsprung 60 zu erkennen, der in eine passende
rechteckförmige Ausnehmung am Befestigungsab-
schnitt 28 des zweiten Blechteils 18 eingesteckt wird,
vgl. Fig. 1. Der Befestigungsabschnitt 26 des ersten
Blechteils 16 weist ebenfalls eine rechteckförmige Aus-
nehmung 62 auf, in die dann der Vorsprung der Strö-
mungsleitfläche34deszweitenBlechteils 18eingesteckt
wird.
[0089] InFig. 37 ist auchzuerkennen, dassdasFußteil
38 des erstenBlechteils 16 senkrecht vomBefestigungs-
abschnitt 26 abragt und eine kreisabschnittsförmige
Form hat. Weiter ist zu erkennen, dass ein freies Ende
des Fußteils mit einem Vorsprung 64 versehen ist, der
unter eine passende Ausklinkung an dem in Fig. 37
unteren Ende des Befestigungsabschnitts des nicht dar-
gestellten zweiten Blechteils 18 greifen kann. Der Vor-
sprung 64 greift infolgedessen unter eine Ausklinkung
am Befestigungsabschnitt des zweiten Blechteils 18 ein
und ein Vorsprung am Fußteil 48 des zweiten Blechteils
18 greift unter die Ausklinkung 66 des Befestigungsab-
schnitts 26 des ersten Blechteils 16. In axialer Richtung,
in Fig. 37 also gegenüber einer Bewegung nach oben,
sind die freien Enden der Fußteile 38, 48 dadurch ge-
sichert, wenn das Drallelement mit den beiden Blech-
teilen 16, 18 in die Ausnehmung 52 am Gehäuse 12
eingesetzt wird, vgl. Fig. 28, bis die in Fig. 37 unten
liegende Kante der Fußteile 38, 48 an der Schulter 54
der Ausnehmung 52 im Gehäuse 12 anschlägt.
[0090] Nach dem Einsetzen des Drallelements 14 mit
den beiden Blechteilen 16, 18 in die Ausnehmung 52 im
Gehäuse12wird dannderKragen20 an vierStellen über
die Fußteile 38, 48 umgebördelt, so dass die Bördelun-
gen 22 entstehen, vgl. Fig. 30 und die Fig. 1 bis 10. Die
Fußteile 38, 48 sind dadurch formschlüssig gegen He-
rausziehen aus dem Gehäuse 12 entgegen der Strö-
mungsrichtung gesichert.
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Patentansprüche

1. Sprühdüse mit einem Gehäuse zum Befestigen an
einer zylindrischenÖffnung, insbesondere amEnde
eines Rohrs, wobei das Gehäuse eine Austrittsöff-
nung aufweist, mit einem stromaufwärts der Aus-
trittsöffnung angeordneten Drallelement mit wenigs-
tens zwei zumindest abschnittsweise schräg zu ei-
ner Mittellängsachse des Gehäuses angeordneten
Strömungsleitflächen, wobei das Drallelement am
Gehäuse fixiert ist, undmit wenigstens zwei Befesti-
gungsabschnitten zum Befestigen des Drallele-
ments am Gehäuse, wobei die Befestigungsab-
schnitte an dem Gehäuse anliegen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder der Befestigungsab-
schnittemit einer derStrömungsleitflächendesDral-
lelements verbunden ist, wobei die Verbindung zwi-
schen Befestigungsabschnitt und Strömungsleitflä-
che im Bereich eines Abschnitts der Strömungsleit-
fläche angeordnet ist, der am stromaufwärts
liegenden Ende des Drallelements angeordnet ist.

2. Sprühdüse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Befestigungsabschnitte pa-
rallel zur Mittellängsachse erstrecken und mit dem
Gehäuse verbunden sind, wobei jeder Befesti-
gungsabschnitt einerseits mit dem Gehäuse und
andererseits mit wenigstens einer der Strömungs-
leitflächen des Drallelements verbunden ist.

3. Sprühdüse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindung zwischen dem
Befestigungsabschnitt und der Strömungsleitfläche
das stromaufwärts liegendeEndedesDrallelements
und der Befestigungsabschnitte definiert.

4. Sprühdüse nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Drallele-
ment und die Befestigungsabschnitte aus einem
einzigen Blechteil oder aus mehreren, miteinander
verbundenen Blechteilen bestehen.

5. Sprühdüse nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Drallele-
ment unddieBefestigungsabschnitte ausmehreren,
miteinander verbundenen Blechteilen bestehen,
wobei ein erstes Blechteil an dem Befestigungsab-
schnitt eines zweiten Blechteils angreift und wobei
das zweite Blechteil an dem Befestigungsabschnitt
des ersten Blechteils angreift, insbesondere da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Blechteil
mit dem stromabwärts gelegenen Ende der ersten
Strömungsleitfläche an dem Befestigungsabschnitt
des zweiten Blechteils angreift und dass das zweite
Blechteil mit demstromabwärts gelegenenEnde der
zweiten Strömungsleitfläche an dem Befestigungs-
abschnitt des ersten Blechteils angreift.

6. Sprühdüse nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,dadurchgekennzeichnet, dassdieersteStrö-
mungsleitfläche einen Vorsprung aufweist, der in
eine passende Öffnung an einem zweiten Befesti-
gungsabschnitt, insbesondere am Befestigungsab-
schnitt des zweiten Blechteils, eingreift und dass die
zweite Strömungsleitfläche einen Vorsprung auf-
weist, der in eine passendeÖffnung aneinemersten
Befestigungsabschnitt, insbesondere am Befesti-
gungsabschnitt des ersten Blechteils, eingreift, ins-
besondere dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorsprünge jeweils rechteckförmig und die Öffnun-
gen jeweils rechteckförmig ausgebildet sind.

7. Sprühdüse nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,dadurchgekennzeichnet, dassdieersteStrö-
mungsleitfläche mit einem senkrecht zur Mittelläng-
sachse angeordneten Abschnitt der Strömungsleit-
fläche an einem zweiten Befestigungsabschnitt, ins-
besondere dem Befestigungsabschnitt des zweiten
Blechteils, angreift.

8. Sprühdüse nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite
Strömungsleitfläche mit einem senkrecht zur Mittel-
längsachseangeordnetenAbschnitt derStrömungs-
leitfläche an einem ersten Befestigungsabschnitt,
insbesondere dem Befestigungsabschnitt des ers-
ten Blechteils, angreift.

9. Sprühdüse nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass jeder der Be-
festigungsabschnittemit einem senkrecht zurMittel-
längsachse angeordneten Abschnitt einer jeweili-
gen Strömungsleitfläche verbunden ist.

10. Sprühdüse nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Strömungsleitflächen in Strömungsrichtung gese-
hen im Bereich der Mittellängsachse des Gehäuses
miteinander verbunden sind, insbesondere da-
durchgekennzeichnet, dass im Bereich derMittel-
längsachse des Gehäuses die beiden Strömungs-
leitflächen jeweils eine u-fömige Ausnehmung auf-
weisen,wobeidieu-förmigeAusnehmungderersten
Strömungsleitfläche in die u-förmige Ausnehmung
der zweiten Strömungsleitfläche eingesteckt ist.

11. Sprühdüse nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Fußteil
jedes der Befestigungsabschnitte formschlüssig
am Gehäuse befestigt ist, insbesondere dadurch
gekennzeichnet, dass der Formschluss mittels ei-
ner Bördelung ausgebildet ist, insbesondere da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse an sei-
nem stromaufwärts gelegenen Ende einen umlauf-
enden Kragen aufweist, der wenigstens abschnitts-
weise radial nach innenumgebördelt ist unddadurch
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die Fußteile der Befestigungsabschnitte am Gehäu-
se fixiert.

12. Sprühdüse nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass dasGehäuse
eine umlaufende Schulter aufweist, insbesondere
eine sich an den umlaufenden Kragen anschließen-
de umlaufende Schulter, an der die Befestigungsab-
schnitte, insbesondere die Fußteile der Befesti-
gungsabschnitte, abschnittsweise anliegen.

13. Sprühdüse nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Befestigungsabschnitte im Bereich ihres stromab-
wärts liegenden Endes jeweils wenigstens ein senk-
recht und/oder konzentrisch zur Mittellängsachse
des Gehäuses verlaufendes Fußteil aufweisen, wo-
bei die Fußteile wenigstens abschnittsweise amGe-
häuse fixiert sind, insbesondere dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fußteile nur in axialer Richtung
am Gehäuse gesichert sind, insbesondere mittels
einer Bördelung, insbesondere dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes der Fußteile einen Kreisab-
schnitt bildet, wobei sich der Kreisabschnitt über
einen Winkel von 45 Grad bis 180 Grad erstreckt,
insbesondere dadurch gekennzeichnet, dass die
Fußteile unter radialer Vorspannung am Gehäuse
fixiert sind.

14. Sprühdüse nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein freies Ende wenigstens eines
Fußteils an einem der Befestigungsabschnitte oder
an einem anderen Fußteil angreift, insbesondere
dadurch gekennzeichnet, dass das freie Ende
eines Fußteils, das mit einem ersten Befestigungs-
abschnitt verbunden ist, unter das Ende eines ande-
ren Befestigungsabschnitts oder unter ein Fußteil
greift, dasmit einemanderen Befestigungsabschnitt
verbunden ist.

15. Sprühdüse nach wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens zwei Blechteile vorgesehen sind und
dassdieBlechteile identischzueinanderausgebildet
sind.

16. Anordnung mit einer Sprühdüse nach wenigstens
einem der vorstehenden Ansprüche und mit einem
Rohr zum Zuführen von zu versprühender Flüssig-
keit, wobei die Sprühdüse am Ende des Rohrs be-
festigt ist und wobei das Drallelement wenigstens
abschnittsweise innerhalbdesRohrsangeordnet ist.

17. Verfahren zum Herstellen einer Sprühdüse nach
wenigstenseinemdervorstehendenAnsprüche,ge-
kennzeichnet durch Einsetzen des Drallelements
und/oder der Befestigungsabschnitte in eine Auf-
nahme am Gehäuse, insbesondere gekennzeich-

net durch Fixieren des Drallelements und/oder der
Befestigungsabschnitte amGehäuse, insbesondere
gekennzeichnet durch Verbinden oder Fügen der
beiden Blechteile untereinander und nachfolgend
Einsetzen der miteinander verbundenen Blechteile
in eine Aufnahme am Gehäuse.

18. Verfahren nach Anspruch 17, gekennzeichnet
durch Fixieren des Drallelements und/oder der Be-
festigungsabschnitte am Gehäuse mittels Bördeln,
insbesondere gekennzeichnet durch wenigstens
abschnittsweises Umbördeln eines Kragens des
Gehäuses über einen Abschnitt des Drallelements
und/oder der Befestigungsabschnitte, insbesondere
über jeweils ein Fußteil eines Befestigungsab-
schnitts, zum axialen Fixieren der Blechteile am
Gehäuse.

19. Verfahren nach einem der Ansprüche 17 bis 18,
wobei zwei Blechteile vorgesehen sind, gekenn-
zeichnet durch Verbinden oder Fügen der beiden
Blechteile untereinander mittels Einsteckens einer
u-förmigen Ausnehmung am ersten Blechteil in eine
u-förmige Ausnehmung am zweiten Blechteil, mit-
tels Einsteckens eines Vorsprungs amersten Blech-
teil in eine Öffnung im Befestigungsabschnitt des
zweiten Blechteils und mittels Einsteckens eines
Vorsprungs am zweiten Blechteil in eine Öffnung
im Befestigungsabschnitt des ersten Blechteils, ins-
besondere dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbinden oder Fügen der beiden Blechteile unter-
einander in einer Weise erfolgt, dass die beiden
Blechteile in Grenzen relativ zueinander beweglich,
aber unverlierbar aneinander gesichert sind.
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